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Bundesratsbeschluss

iiber die Allgemeinverbindlicherklirung

des Gesamtarbeitsvertrages Vorruhestandsmodell
im Schweizerischen Maler- und Gipsergewerbe

Anderung vom 21. Oktober 2021

Der Schweizerische Bundesrat

beschliesst:

I

Die Bundesratsbeschliisse vom 5. Dezember 2016 und vom 17. Oktober 2017!
tiber die Allgemeinverbindlicherkldrung des Gesamtarbeitsvertrages Vorruhestands-
modell im Schweizerischen Maler- und Gipsergewerbe werden wie folgt gedndert
(Anderung des Geltungsbereichs):

Art. 2 Abs. 2 und 3

2Die allgemeinverbindlich erkldrten Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages
(GAV) gelten fiir alle Arbeitgeber (Betriebe und Betriebsteile) des Maler- und Gip-
sergewerbes. Als Betriebe und Betriebsteile des Maler- und Gipsergewerbes gelten
solche, die

a.  Anstrich-, Beschichtungs- und Strukturmaterialien auftragen, Tapeten, Beldge
und Gewebe aller Art aufziehen, fugenlose Wand- und Bodenbeschichtungen
anbringen, Bauten und Bauteile, Einrichtungen und Gegenstdnde verschonern
und erhalten und diese gegen Witterungs- und andere Einfliisse schiitzen
(Malerarbeiten);

b.  Wand-, Decken- und Bodenkonstruktionen anfertigen, Verkleidungen, Isola-
tionen aller Art, Innen- und Aussenputze sowie Stukkaturen anbringen, Bau-
ten sanieren sowie Bauten und Werkstiicke gegen physikalische und chemi-
sche Einfliisse und solche geféhrlicher Werkstoffe schiitzen (Gipserarbeiten).

3 Die allgemeinverbindlich erkldrten Bestimmungen des GAV gelten fiir alle in den
Betrieben und Betriebsteilen nach Absatz 2 beschiftigten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer.
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Ausgenommen sind:
a. Lernende;
b. das kaufménnische Personal,
c.  Berufsangehorige in hoherer leitender Stellung;

d. Betriebsinhaber, welche das Unternehmen als Einzelfirma oder Kollektivge-
sellschaft betreiben;

e. in der Geschiftsleitung mitarbeitende Aktionédre und Gesellschafter von Ak-
tiengesellschaften und GmbH, sofern ihr Anteil mindestens 10% am Gesell-
schaftskapital betragt.
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Folgende gednderte Bestimmungen des in der Beilage zu den in Ziffer I erwdhnten
Bundesratsbeschliissen wiedergegebenen Gesamtarbeitsvertrages (GAV) Vorruhe-
standsmodell im Schweizerischen Maler- und Gipsergewerbe werden allgemeinver-
bindlich erklart:

Art. 9 Abs. 9.2 und 9.3 (Beitragserhebung)

9.2 Per 30. September sind 67% der anhand der gesamten SUV A-Lohnsumme der
unterstellten Mitarbeitenden des Vorjahres errechneten Jahresbeitrage fillig.

9.3 Gestiitzt auf die SUVA-Lohnsumme der unterstellten Mitarbeitenden wird der
Restbetrag mit Félligkeit 31. Mérz definitiv ermittelt und in Rechnung ge-
stellt.

Art. 16 Abs. 16.2 (Zusétzliche BVG-Beitrag)

16.2  Der zusitzliche BVG-Sparbeitrag wird direkt an die Vorsorgeeinrichtung,
bei welcher der Leistungsbeziiger iiber seinen Arbeitgeber zuletzt BVG-
versichert war, ausgerichtet. Fiir diejenigen Leistungsbeziiger, welche keiner
Vorsorgeeinrichtung mehr angeschlossen sind, bestimmt der Stiftungsrat die
Art und Weise der Auszahlung.
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Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2022 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2026.

21. Oktober 2021 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Vizeprisident: Ignazio Cassis
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr

2/2



	Art. 9 Abs. 9.2 und 9.3 (Beitragserhebung)
	Art. 16 Abs. 16.2 (Zusätzliche BVG-Beitrag)

		Schweizerische Bundeskanzlei, Kompetenzzentrum Amtliche Veröffentlichungen, info@bk.admin.ch
	2021-11-16T07:15:17+0100
	3003 Bern, Schweiz
	Bundesblatt. Massgebend ist die signierte elektronische Fassung.




